
Rathaus oder
hauseu .verantwortlicheRedacteur

Rudolf I .n .35 .
Wien,Mittwoch17 .OctoberNo.23811Jahrg .

ErledigteLehrstellen .ImWieSchul¬
bezirkekommen2Bürgerschullehre,
12 Bürgerschulden 22Volsch¬
lehre ,Volksschullehrerinnen,35
Unterlehre und 29Unterle¬
StellenzurBesetzung.DieGesuchesind
binnen 14 .November . J .

überreichen.

WienerStadtrach.
Sitzungvom17 .Oktober.

Vorsitzender .Dr .Bürger.
M.WesselberichtetüberdieHerstellung

vonSchneEinwurfschaftenin denBezir¬
Margreth ,stadt undkein undbeantragthiefür10500kr
nenzubewilligen.DieseSchächtesollen

sogleicht worden .
Magister No 57 und No .75 .
inderSchönbrunnerstrafebeiNo73u .90.
inderJosefstadtBochenfelderstraßebei
No4 und132undin MarinThalia ,
straßebeiNo.31undHofferplatzbei38.
AnträgedesBerichterstattenwerden

angenommen.
fürdieReconstructiondesMaga¬

zins des städtischenLagerhauses
wirddieBaubewilligungertheilt .

Dienst-undArbeitsordnungfürdieAn¬
gestelltenderBau-undBetriebs-Gesellschaft.
derheutigenSitzungdesStadtrathesberich¬
let ,M.D.MayoderüberdieStellungnahme
zurDienst -undArbeitsordnungfürdas
Personal undGeselschaft
fürstädtischeStraßenbahnen( 140Paragra¬

te sowieüberdieGeschäftsordnungfür36

die Disciplinkammersamtdurch¬
die

verfahren( 40Paragraph.dieBerathungen

warendieG.Agmann,Besan,Krika¬
ma ,derVorstanddesArbeitsvermittlungs¬

des Prohaska ,Magistrat¬
Bauer ,Magistrats-Obercommission.
Müllersowie20Vertrauensmänner

bedienst als Er¬
zugezogen .Nach¬
tungdesBerichterstatters ,inwelcherer¬
seinenBedauerndarüberAusdruckgab,
dasderGemeindezurBerathungdieser
richtigenAngelegenheiteinäußerstkur¬
zurTermineingeräumtist ,wurdesofort
in die Specialberathungeingegangen.
AufGrunddervomBerichterstatterdem
MagistrateunddenExpertengemachten
AnregungenwurdenzahlreicheAbän¬
derungenbeschlossen ,vondennach ,
folgendebesondershervorzuhebensind.
85wurdezu denallgemeinenAuf¬
nahmsbedingungen(OsterreichischeStaats¬
burgerschaftetc . )derPassehinzugefügt:
UntersonstgleichenBedingungensollen
die nachWienzuständigenBeamten

er eben¬
deren Aufnahmserfordernissengehört
unterPunkt2 einegesundeKörper¬
beschaffenheit,welchedurchdervonder
Gesellschafthiezuberufenenfest¬
zustellenist .DerStadtrathhatdiesen
Passusdahinabgeändert :eingesunde
Körperbeschaffenheit ,welchedurchden
ArztderbeiderGesellschaftbestehen,
denBetriebs-Krankenkassefestzustellen
ist ,weildieBefürchtungvorliege ,daß
mindertauglicheaufgenommenwerdenkönntenunddadurcheineungerechtfertigte
Belastung der Kassa¬
det .DerSchlußpusdes§ 5hatzu
lauten :„ Ausnahmenvon denBeson¬
derenErfordernissenkönnennur
mitGenehmigungdesVerwaltungs¬
rathes ,bezw .der Dienst¬
den .DieseAusnahmensindderGe¬
meindevorzulegen .

bei9Cautionsleistungwird
gesagt,dieCautiondürfefürgewisse

des
nichtübersteigen.

10 Anstellungausgedienter
Unteroffiziere,wurdegestrichen,weil
dieseFrageohnehinindenStatutenerle¬
digtist .

derletzteAbsatzdes§12(Anstellungs¬
beger .ErnennungsDecrethatzulauten.
Alle Angestellten wirdihre
Diensteigerschaft,ihrDienstantritt,ihre
Entlohnungu .derZeitpunktderBeginnes
derletztererbeiderAufnahmeinden
Dienstschriftlichbekanntgegebenu .
denAufnahmslistenvorgemerkt .

Bei14praktischeAusbildungund
Dienstprüfung,wurdederPassuseinge¬
fügt ,daßdieProbedienstzeitlängstens
miteinemJahrbestimmtwerdendort .

15hatzulauten :dieAblegung
derfüreineStellevorgeschriebenenPrüfung

bige zu
selbstständigenAusübungdesDienstes,
gewährtaberfürsichalleinnochkeinen
AnspruchaufdieStelle.

bei wurdeabgeändert ,Fol .4 .
hat zu erhalten .Alina
lautetin derneuenFassung:dieAn¬

der Gesell¬
schaftsindverpflichtet ,dieDienst¬
undArbeitsordnungunddiejeweilig
in Kraftbestehenden ,inGemäßheit
derselbenerlassenenVorschriftenan¬
steszubeobachtenundihrdienstliches
Verhaltenhiernacheinzurichten.

826Verschwiegenheithatnachdem
BeschlussedesStadtratheszulauten:Jeder
AngestellteundBeschäftigteistvorpflichtet,
gegenJedermann,demer einedienstliche
Mittheilungzumachen,nichtverpflichtet
ist ,Angelegenheitengeheimzuhalten,
dieihminseinemdienstlichenWirkungs¬

Kreisebekanntgewordensind .Indie
Geschäftsbücher,PläneundActendarf
ause hiezu berufenengeste¬
tenoderBeschäftigtenohnespecielle
ErlaubnisdesVerwaltungsrathesbege¬
derDirectionEinsichtnichtgewährt
werden .RücksichtlichamtlicherAus¬
künfteundMittheilungenanBehör¬
denundPrivatpersonengeltendie
jeweiligbestehendenbesonderenVor¬
schriften .GegenüberderGemeinde,
bezw .ihrerAmtspersonen,welchezuei¬
ner Anfrageberechtigtsind ,besteht
eine Amtsverschwiegenheitnicht .Die
ÜbertretungdervorstehendenBestim¬
einungenwirdja nachderSchwere
desVerschuldensimDisciplinarwege,
sogarmitderEntlassungbestraft .
dieBerathungwirdnachmittagsfort .
gesetztu .derBerichthierüberwirdabends
der P .R .Redactionenzugehen.

23



WienerRathausv .Correspondenz
17 .Oktoberab .

Cons.Verkauf.NachdemBerichtederVr¬
waltungs-DirectionderstädtischeGe¬
werde am 16 .an sie ver¬
kauftimDetail164Meer ,inSäcken
1516Mk,in offenenFuhren1720Meter,
inWaggons( inden638Mar.Nachaus,
wärtswurdenaufGrundbestehenderSchlusse
310Meterversendet .Insgesammtwurden
alsogestern4348Metr .Locksabgegeben.3Wagens

adArbeits -undDienst-Ordnungfür
dasPersonalederstädt .Straßenbahnen.

NachmittagssetztederStadtrathseineBera¬
tungenfort .Bei27täglicheDienstzeitundEin¬
lungderArbeitsstundenwurdefestgesetzt,daß
jederAngestellteundbeschäftigteverpflichtetist,
seineganzeThätigkeitdemDienstezurBewälti¬
gungderihmübertragenenArbeitzuweidenen
u .daserinaußerordentlichenFällenüber
AuftragseinesVorgesetztennöthigenfallsauch
in anderenDienstzweigen,als jenen ,dieihm
gewöhnlichobliegen,Arbeitenzuleistenhat ,die
mitseinerStellungundseinemBerufeverein¬
barsind .

dietäglicheArbeitsdauerderinden
verwendetenAngestelltenu .beschäftigte,soweit
solchenichtdemexecutivenDienstangehören,
istdurchdievomVerwaltungsrathe,bezw.der
DirectionbestimmtenBureaustundenfestgesetzte.
sollinderRegeleineeffectiveArbeitsdauer
vonsiebenStundennichtüberschrittenwerden.

BezüglichderArbeitszeitfüralleanderen
DienstzweigewurdenachdemAntragedes
B.d .LungernachstehendeprincipielleBeschlüsse
gefasst.DietäglicheGesammtarbeitszeitbeträgt
zehnkunden.DabeiwerdentäglichalsDienst¬

zeitangerechnet:½Stunde,alsDienstatt,
StundealsDienstabgang ,1StundefürdasMit¬
tagessenundventuell½Stundefürdas
Nachtmahl.IsteinerderBedienstetenaufder
Tour ,somußer diesebeiden ,auchwenndieDienstabgelaufenist ,dochwirdihm

für das Mehrge¬
halb24Stundenist eineununterbrochene

10stündigeRuhepause,alsNachtoder
derenErsatzzugewähren.

829( dieneintheilungundVeränderung
würdegestrichen.
geldes ,be¬
derDienstabzeichen)wurdenachstehendeAl¬
gestrichen.DerBesuchvonVersammlungen
sowiedieTheilnahmeandenim§3des
Gesetzesvom15 .November1867bezeichne¬
tenöffentlichenAufzügeninDienstkleidern
odermitDienstabzeichenistverboten.
533 und ich we¬

dieBestimmungdes§18deraltenDienstordnung
aufgenommen,wonachderRechtswegoffen
bleibenmuß.

53BenehmenaußerDiensterhieltdie
AufschriftPrivatschulden.Abtwurdegestrichen,
derParagraphhandeltinderneuenHassung
vonjenenAngestelltenoderBeschäftigten,
derenBezugemitgerichtlichemVorbote,Pfän¬
dung. . w.belastetsind .Dieselbenkönnen
verhaltenwerden,innerhalbsechsWochensich
mittihrenGläubigernauszugleiche.Wird
dieVormerkungbinnensechsWochennichtauf¬
gehoben ,so kandemBetreffendender
Dienstsofortgekündigtworden.

bei § 36besagungvonNebenanten
undNebenbeschäftigungenwurdediebisher
gellendeBestimmungaufrechterhalten,wonach

AngestellteNebenbeschäftigungen ,welchenachdem
EssenderDirectionmitihrerStellungund
verträglichsind ,nichtübernehmendürfen

DieRilisierungeinesBeschlussesbetref¬
fenddenSchutzfürjeneBediensteten,welche
inöffentlicheCorporationengewähltwurden,
hatsichderStadtrathvorbehalten.

Im834(TheilnahmeandenWolfahrts¬
Instituten )wurdenauchdiedauerndange¬
stelltenProfessionistenderWerkstättenin
dieKategoriejenerBedienstetenaufgenom¬
men,welcheverpflichtetsind ,indiePensions¬
undUnterstützungskassederBediensteten
derGesellschafteinzutreten.

Am50( diegewährleistetenRechte,wurde
als 11 .PunktdieBestimmungaufgenommen:
DieBeamten,Unterbeamtenu .definitio
diesenhabennochweitdasRechtder
UnkundbarkeitimSinnedes§138.

NachdenneuenBestimmungendes
843EintheilungderBezughabenals ,feste
Bezügezugelten:a )derGehaltu .dasQuartier
geldbei Beamten ,Unterbendenu .da¬
nitivenBedienstetenundb )derLohnu .das
TaggeldbeidenübrigenAngestellten
oderbeschäftigten.( durchdieseBestimmung
wirddenUnterbrantenu .definitivenBe¬
dienstetengleichwiedenBeamtendes
Quartirgeldgewährleistetdementsprechend

werdendannauch 54fastebezüge
derAngestelltenundEntlohnungderBeschäf¬
ligten ,Quartirgeld , 851 .Ja .
lungdesQuartiergeldesbeiAusscheidung
ausdemDienstesinngemäßgeändert. )

853( AuszahlungderBezugewurde
dahingeändert,daßsowohlderGehaltder
Beamtenals auchjenerderUnterbeanten,
hilfe einen unddefinitivenBedien¬
steten in vorhinfälligenMonatsraten
am1 .einesjedenMonatesausbezahltwird.

Am555(Krankheit)hatS .2 .nach
derStadtrathsbeschlüssezulauten:Wennder
erkrankteAngestelltebeabsichtigt ,sichzum
ZweckederHeilungvomDienstortezuent¬
dennodernacheingetretenerHeilungsich
zurErholungvonderüberstandenenKranck¬
heit(ReconvalescenznocheinigeTagevom

derDienstbesorgungherzuhalten,soisthie¬
vondieAnzeigeandenzuständigenVor¬
gesetztenzuerstatten.

856( BezügewährendderKrankheit
wurde .folgendermaßengeändert .
denweiblichenAngestellten ,welche
keineBeantinnensind ,denUnterbeamten
u .definitivenBedienstetenwirdjedochim
ErkrankungsfallebiszurDauervorzwei¬

das ,welche sie
vonderKrankenkasseerhalten,biszur

höhedes vollen falls aus¬
lichen Mittelnergänzt .Derletztes
desselben wurdeabgeändert
wiefolgt :WenndieKrankheiteinesAn¬

gestellten ,welcher er¬
heitAnspruchaufdievollenBezügeoder
dererErgänzunghat ,durchTrunksucht,
infolgeeinesKaufhandelsoderdurch
andereseigenesgrobesVerschuldenhervor¬
gerufenwurde,sokönnendiesämmtlichen
Bezüge,welcheausgesellschaftlicherMitteln
zuzuwendenwären ,für die Zeitder
Erkrankungeingestelltwerden.

Bei858Urlaubu .nothwendigeEnt¬
fernungenvomDienstemitBewilligung
derVorgesetztenwurdedieletzteali¬
nen ,welchevomsogenanntencomman¬
diertenUrlaubhandelt,völliggestrichen.

die hauptsächlichstenÄnderungen
welcheim§ 59Erholungsurlaubeund

dienstfreieTagevorgenommenwurden,
gipfelnin demprincipiellenBeschlusse
daßsämmtlicheunter bisaufge¬
führtenBedienstetenAnspruchaufeinen
freienbezahltenTaginderWochehaben

sol ge¬
fuhren und Conducteur de
sechsmalimJahre ,beiderAngestellten
u .beschäftigtenimall -undBahnhof¬
Diensteallmonatlicheinmalu .bei
AngestelltenundbeschäftigenBar¬
erhaltungsdienstemindestees jedesechste

ge¬
arbeiterhabenjedenSonnundfeiertag
vonneunUhrvormittageanfrei¬

860zurücknahmedesUrlaubes,wurde
gestrichen.

563.voraussetzungenundRegelnfür
die Beförderungl .hat lauten :die
BeförderungderAushilfsdienstetenzu
ständigenBedienstetenin derRegel
bereitsnachzweijähriger,ununterbrochene
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Rathaus oder
17 .Oktober

E .g .

Dienstzeit,inwelchedieProbedienstzeit
einzurechnenist ,dieBeförderungder
ständigenBedienstetenzudefinitiven
BediensteteninderRegelnachachtjäh¬
rigerununterbrochenerDienstzeit,
gerechnetvomTagederAufnahmein
denDienstderGesellschaft.

864(Voraussetzungen,undRegelnfür
dieVorrickunghatzulauten :DenAnge¬
stelltenist dasRechtaufgelmäßigeVor¬
rückungnachdenimGehalts -bezw.
Lohn-RegulativeaufgestelltenBestimmungen
gewährleistet .EineAusnahmetritt nurdann
ein ,wennderBetreffendedurcheinDis¬
ciplinverkenntnisdesRechtesaufVor¬
ckungin einehöhereLohnclasseverlustig
erklärtwordenist .EinÜberspringender
GehaltsstufenistbeiVerrückungenunzulässig.
BeiDurnistenerfolgtdieVorrückungnachEr¬
messenderDirectioninFormderErhöhung
desTaggeldes.

865handeltvonAbzügenimAllge¬
meinen.HierwürdePunktaöffentlicheAb¬
gaben,soweitsienichtgemäß§38vonder
Gesellschaftzutragensind,gestrichen.Die
BerathungdesPunktesGeldbußenu .
Geldstrafennach§91wurdebiszurBern.
thungdiesesParagraphieverlegt.Derletzte
Punkthatzulauten:Forderungendritter
Personen,zuderenGunsteneingerichtliches
SicherstellungsmitteloderExecutionerwirkt

wurde .568(Dienstzulagen)2und3haben
zulauten:BeiVerhinderungendurchUrlaub,
Krankheit ,umEinrückungzur
Waffeübungoderdurchvorübergehende
anderweitigeVerwendungwerdendie
injährlichenodermonatlichenBeträgen
bemessenenpersönlichenodersachlichen
Dienstzulagenregelmäßigaufdie

DauonachtTagenvomTageder
erbrechungbelassenu .vondaan
eingezogen,die derarteingezogenen
Dientzulaßenwerdendemetwaigen
Stellvertreterzugewiesen.

zu584führungundBenützung
derDienst -undStandesausweisewurde
nachfolgenderPassusbeschlossen:DieDienst¬
undStandesausweisesindallenAnge¬
stellenundBeschäftigtenzurEinsicht¬
nahmefreizuhalten.

888BehandlungderAngestellten
u .beschäftigtenimMobilisierungsKriegs
Fallewurdehauptsächlichinfolgenden
Punktengeändert .a )Beamte ,Unter¬
beamte,u .definitiveBediensteteverblei¬
beimDienstverbandderGesellschaft
u .erhalten ,wennsie verheiratetsind
oderals WitwerunversorgteKinder
oderwennsieElternoderGeschwister
zuerhaltenhaben,fürdieganzeZeit
ihrerEinrückungdieHälfteihrer
fällig werdendenfestenBezügezu
derensonstigerVerfallzeit,fallsdiese
BediensteteneineneigenenHausstand
mitFrauoderKindhaben,bleibtihnen
auchderFortbezugdesQuartiergeldes,
bezw.dieFortbenützungdesNatural¬
quartiersgewährt.b )DiezudenMilitär¬
gagistengehörigenAngestelltenerhalten
währendderZeitihrerEinrückungfürden
Fall ,alsdieMilitäragedenhalbenbe¬
tragihrerfestenBezügenichterreicht,
diezurErgänzungerforderlicheQuotevon
derGesellschaftausbezahlt.WennsieeineneigenenHausstandmitFrau
oderKindhaben,behaltensieaußerdem
nochdasQuartirgeld ,bezw .desNa¬
turalquartier.DerGesellschaftstehtje¬
dochdieWahlzu ,injedemFallestattdes
NaturalquartiersdesAquivalentdessel¬
benzuleisten. )StändigeBedienstetevor¬
bleiben ,sofernihreAbwesenheitvom
Dienstenichtlängerals einJahrdan,
er imDiensteBandderGesellschaft

111

u .geltenfürdieseZeitalsohneBezuge
beurlaubt .

AlleübrigenBestimmungendieses
Paragraphenbleibenaufrecht.

Neuaufgenommenwurde ,alsda¬
nachstehendeBestimmung :durchdieactive

Militärdienstleistunganläßlicheinerperi¬
odischenWaffenübungu .imFalleeiner
MobilisierungwirdwederdieVorrickung
nochdiezurBezugsaufbesserungzurück¬
zulegendenormierteDienstdauer.

unterbrochen!
ÜbereinstimmigesVotumderExperten

wirdbezüglichdes§9 .Strafenbeschlossen,
diediesbezüglichenBestimmungenderbis¬
herigenDienstordnungandessenStelle
einzusetzen.Hiedurchentfallenu .C .die
Geldstrafenu .dieVersetzungmitVor¬
minderungder Bezüge .Auch865
AbzugvonGeldstrafenenthältdamit.

AuchanStellederBestimmungendes
892(BerechtigungzurVerhängungvon
Ordnungsstrafenwerdendieentsprechenden

BestimmungenderbisherigenDienstordnung
aufgenommen.

895AnwendungderDisciplinar¬
strafen ,hießesMitEntlastungkönnen
bestraftworden.. )dienach§ .18.Abs.4.
verbotenenHandlungenu .anden
Anstifternsowiebei erschwerendenUm¬
sondernandenunmittelbarenThätern
u .jenen ,deneneinevorsätzlicheTheil¬
nahmezurLastfällt .DieserPassus
wurdegestrichen .

8104(ErrichtungundZusammensetzungder
Disciplinarkammer)erhältfolgendenVorkau¬
dieDisciplinarkammerbesteht. )auseinem
vom. k.Eisenbahn-MinisteriumernanntenVor¬
sitzendenunddreiStellvertreterndesselben,

. )ausvom. k.Eisenbahn.Ministeriumer¬
nanntenzweirechtskundigenu .zweitechnischen
Staats -oderStaatseisenbahnbeamten ,3 )aus
vonBürgermeisterderStadtWienernann¬
tenzweirechtskundigenMagistrats-und
zwei Stadtbeamtsbeamten .Waser

vomVerwaltungsrathderGeselschafter¬
nanntenMitgliedern,dieVerwaltungs¬
rätheoderAngesteseinmüssen;5 )
aus wir vondenBeamten ,Unter¬
beamtenundBedienstetenderGesell¬
schaftgewähltenMitgliedern.

DieDisciplinarkammerwirdalljährlich
imMonatDecemberfür diePrions¬
dauerdesfolgendenJahresneugebildet .108
DiemündlicheVerhandlungderDisciplin¬
kammerfindetvoreinemDisciplinar¬
ausschussestatt ,welcherbeisonstigerWichtig
keitdesVerfahrensauseinemVorsitzen.
denundvierVotantenbestehenmussder
VorsitzendedesDisciplinar-Ausschusses
ist entwederderVorsitzendederKammer
selbstodereinerderernanntenStellver¬
treterdesselben.DievierVotantenhaben
ausje einemderim§104bezeichneten
Mitgliederzubestehen.AlsSchriftführer
ist jedemDisciplinarausschusseein
SchriftführerausdemStandederBran¬
tenbeizugeben.DerVorsitzendeist
berechtigt ,fürdieganzeFunctionsdauer
derDisciplinarkammeroderfüreinen
TheilderselbenständigeDisciplinar¬
Ausschüssezubestimmen.DerBeschul¬
digtekansicheinenVertheidigeraus
demStandeseinerDienstesgenossen
wählen .DiemündlicheVerhandlung
istnichtöffentlich,jedochistdemBeschul¬
digtendieBeiziehungvonzweiVer¬
trauensmännernausdemStandeder
Angestelltengestattet .§109).

Im§12( derBeschlussdesDisciplinar¬
AusschussesüberSchuldundStrafe . )wurde
ein Passusneuaufgenommenlautend :
dieMitgliederderDisciplinar-Kammer¬
wiederVertheidigerdürfenfürihreThätig¬
keitalssolcheinkeinerWeisezurVer¬
antwortunggezogenwerden.DenMitglie¬
dernaus demStandederBediensteten,
sowiedenVertrauensmännernbleibensie
dieDauerderVerhandlungihrbezüg¬

gewährt .



844 Disciplinar-Erkentnisent¬
fällt .

17 .DisciplinarHoflautetnach
demBeschlussedesStadtrathes:dieBerufungs¬
verhandlungwirdin einemSentebeste¬
hendauseinemVorsitzendenderDiscipli¬
verkammeru .8 Mitgliedernderselben
durchgeführt,diejedochbeidererstenVer¬
handlungnichtin Functiongewesensein

dürfen .
812EintragungderStrafenindie

Dienst -undStandesausweiseal .2hat
zulauten:NachdreijährigertadelloserAuf¬
führungderBestraftenistdieStreichungder
eingetragenenStrafevorzunehmen.( N.3
entfällt naturgemäß

Im§130(Versetzungindendauernden
Ruhepand)entfälltPunktd .

§137hatnachdemStadtrathsbeschlußzulauten:JederAngestellteu .beschäftigte
derGesellschaftkanohneAngabevon
GründenseinemDiensteer wagen,jedoch
müssendie Beamten ,Unterbeamten
u .definitivenBediensteten3Monate,
die ständigenBediensteten14Tage
u .jenebeschäftigte ,dieMitgliederder
Pensions -undUnterstützungskassesind ,
3 Tagevorherkündigen.

138Kündigungwird inder
neuenFassunglauten :DerGesellschaft
stehteinkündigunggegenüberden
Beamten ,Unterbeamtenu .definitiven
Bedienstetennichtzu ;dagegenhatdie
GesellschaftdasRecht ,denBeamten¬
Aspiranteneinmonatlich ,denständigen
Bediensteten14tägigu .denBeschäftigten,
welcheMitgliederderPensions -und
Unterstützungskassesind ,dreitägigzu

kündigen.
In vorgerückteAbendstundewurde

dieDienst -undArbeits-OrdnungzuEnde
berathen.MorgenwirdsichderVerrath
mitderBerathungderGeschäftsordnungder
Disciplinarksamerbefassen.

WienerRathausCorrespondenz
herausgeberundverant .Redacteur

Rudolf ein Blinden .35 .
11 .Jahrg.Wien,Donstag18 .Oktober

Dienst-undArbeitsordnungfürdasPersonal
derstädtischenStraßenbahnen.Diegesternim
StadtrathebegonnenenBerathungenwurden
heuteinAnwesenheitderselbenExperten,
welchedergestrigenSitzungbeigewohnt
halten,fortgesetztundbeendigt.DieBericht¬
erstellunghattewiederM.D .Maÿreder
übernommen.HeutegelangtedieGe¬

sor der Diemer
sammtdenDurchführungsbestimmungen
fürdasDisciplinarverfahrenzurErledigung
DerStadtrathbeschloßnachstehendeAnderun¬

gen .
BezüglichderBildungderDisciplinar¬

KammerwurdedieBestimmunggetroffen,
dasWelcommissionenin deneingela¬
Plablissementseingesetztwerden ,wel¬
chenje einBeamter,einUnterbeamter,
einMitgliedderKutscher,bezw .Motor¬
führerundeinMitglieddesStall¬
bezw.elektrischenRemisendienstesdie¬
sesEtablissementsalsMitgliederan¬
gehörensollen .JederBedienstetedes
betreffendenEtablissementshatseinen
WahlzettelgeschlossendieserWahlcommis¬
sionpersönlichzuübergeben.DieWahl¬
commissionhatdieWählerzuverzeichnen
undein Seculiniumvorzunehmen,
aufGrunddereinzelnenWohlergebnisse
ist einGesammt-Scrutiniumvorzuneh¬
men .Denals MitgliedernderMalcom¬
missionfungierendenBedinstetenist
derBezugdesLohnesfürdieZeitder
Wohlhandlungzuzusichern.DieDirection
hatdievondenAngestelltenvollzogene
WahlsowiedievollzogeneErnennungder
vomVerwaltungsratheindieDisciplinar¬
KammereinsendetenMilgtederunver¬
züglichdemVorsitzendenoderdemStell¬
vertreterdesselbenbekanntzugeben.( 5)

DieFunctionendesVorsitzenden
gehenimFalleseinesUrlaubes,einer
Erkrankungundgl .immeraufden
nächstungültestenStellvertreterüber18.

Derim§ 14vorgeseheneZeitraum
vonmindestens24Stundenzwischender
VorladungdesBeschuldigtenzurmünd¬
lichenVerhandlungu .derDurchführung
derselbenwurdeauf48Stundener¬

höht .
nach§21werdendieZeugeneinzeln

vorgerufen.DerVorsitzendesollberech¬
tigtsein ,dieZeugenimSitzungssaale

zurückzubehalten.
825hatzulauten .DieBeschlüsse

wiedieschlüssedesDisciplinarausschuh¬
esmüssen( 30 )mitabsoluterStimmen
mehrheitderMitgliedereinschließlichdes
Vorsitzendengefaßtwerden.DieAbstim¬
mungerfolgtmündlich;dieMitglieder
habeninderReihenfolgeabzustimmen,
daszunächstdasvondenAngestellten
gewählte ,danndasvomVerwaltungs¬
rath ernannte ,weitersdasvomBür¬
germeisterderStadtWienu .endlich
desvomEisenbahn-Ministeriumer¬
nannteMitgliedseineStimmeabgibt .
derVorsitzendegibtalsletztersein
Stimmeab .DieAbstimmungüberdie
SchuldfragegeschiehtmitJaoder ,ein

31,34 und 36entfallen .
Nach§ .33hatderVorsitzendelängstens

binnenachtTagen( nachdemEntwurfder
Gesellschaftbinnen24Stunden)nachBeen¬
digtenDisciplinarverfahrendesErkentnis
sammtGründenunterAnschlußdesvollständi¬
genDisciplinaraktesin einemUmschlage
versiegelt ,derDirectionzuübermitteln.
LetzterehateineAusfertigungsammt
GründenindergleichenFristdemBe¬
schuldigtenzuzufertigen.Dieseschriftliche
Ausfertigunghatzuenthalten:denSpruch
desDisciplinausschussesüberSchuldu.
StrafesammtGründenu .fallsesaufEnt¬
lassunglautet ,dieOffenhaltungderBeru¬

fung .
835hatnachdernunfassung

kurzzulauten :WennbesondereMilderung
gründevorliegen,kannderVerwaltungs¬
rathbezw.derständigeAusschußdesselben
stattdervomDisciplinariusschussebeschlos¬
seneStrafeaucheineOrdnungsstrafe
aussprechen .

Nach§ 29hatdieDisciplinarkammer
überdiedurchgeführtenDisciplinarner,
fahrenamEndeeinesjedenJahresdem
Verwaltungsratheeinenstatistischen
AusweisimWegederDirectionzuüber¬
mitteln.LetzterehateineAbschriftdieser
AusweisedemEisenbahn-Ministerium
u .der Gemeindevorzulegen .

ZumSchlussewurdenochfestgesetzt,daß
dieBestimmungenfürdieDisciplinarius.
schriftauchinsinngemäßenAnwendung
fürdenDisciplinar-Hofzugeltenhaben.

BezüglichderFragederEntschädi¬
gungderMitgliederderDisciplinar¬
Kammer,wirdsichdie Gemeindemit
demEisenbahn-MinisteriuminsEin¬
vernehmensetzen .FürdenFall ,daß
einesolcheEntschädigungPlatzgreifen
sollte ,hatderStadtrathschonjetzt
denGrundsatzausgesprochen,daßdiese
EntschädigungeineEixeseinmüsse ,so
daßdieBestimmungderHöhederHono¬
rierungnichtderGesellschaftanheim,
gestelltbleibt.

DieBestimmungen,nachwelchendie
UnterbrantenseitensderGesellschaft
ernanntwerdensollen ,sindder
GemeindezurGenehmigungvorzulegen.

DieBestimmungenderaltenDienst¬
ordnungbezüglichderQuinqual¬
zulegensindauchin dieneueDienst¬
ordnungaufzunehmen .

NachBeendigungderBerathung
nahmderStadtrathnachstehendeAnträge.
desBerichterstattersan : . )Esseider
Bau-undBetriebs-Gesellschaftfürstädti¬
scheStraßenbahneninWienmitzuthei¬

1

len ,daßdieGemeindeWirnur
dannihre Zustimmungzudenvon
derGesellschaftvorgelegtenEntwürfen.
einerDienst -undArbeits-Ordnung
sowieeinerGeschäftsordnungfürdie
Disciplinar - Kammerertheilt ,wenn
die vorgenommenenAbänderungen
seitensderGesellschaftangenommen
u .dieEntwürfe,sodannmitRück¬
sichtaufdieseAbänderungener¬
ganzundrichtiggestelltwerden.. )die
Gesellschaftsei ,aufzufordern,binnen14
Tagendie imSinnedesvorstehenden
Beschlussesergänzteu .richtiggestellte
Dienst -undArbeitsordnungsammt
GeschäftsordnungfürdieDisciplinar¬
Kammergemäß§21desBau -undBe¬
triebsvertragesderGemeindezurErthei¬
lungderendgiltigenZustimmungder¬
selbenvorzulegen.. )DieWerkstätten,
ordnungist mitderDienst -undAr¬
beitsordnungin Übereinstimmungzu
bringenu .derGemeindezurErtheilung
derendgültigenZustimmungderselben
vorzulegen.. )VorstehendeBeschlüsse
seiendem . k .Eisenbahn-Ministerium
zurKenntnisnahmezuberichten.

ZumSchlussedankteExperteZeller¬
demBürgermeisterunddemStadtrathe
für dasEntgegenkommenunddie

Mühewallung .

derFallKrikawa,Inderheutigen
SitzungdesStadtrathesberichteteM.Tomola
überdieStellungnahmezurerfolgten
disciplinarenBehandlungdesExpeditors
k .Krikaseitensder Bau -und
Betriebs-GesellschaftfürstädtischeStraßen,
bahnenin Wienu .beantragte :Der
Gemeinderathsprichtinentschiedener
WeiseseineMisbilligungdarüberaus¬
daßdieBau-undBetriebs-Gesellschaft
fürstädtischeStraßenbahnendiege¬
meinderätlicheThätigkeitdesExpedi¬
tors RikawazumGegenstandeeiner
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